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aDst Johannes aul hat sıch für eine ens zubrachte, als Sekretär DPıus Al MIt Gargıtter zurücktrat, wurde der 46Jährıge
sorgfältige Ausbildung Junger Ordens- dem den 1M lombardischen Seveso ebo- Kapuzınerpater und Exegesedozent (ın

leute ın voller Übereinstimmung MI1t dem neben landsmannschattlicher Nähe Brixen un Innsbruck) W.ıilhelm mıl Eg-
kiırchlichen Lehramt ausgesprochen. In se1- uch dessen alpınen Neıigungen verban- ZET, dessen Nachfolger ETrNAaNnNtTL. Joseph
HIC Schreiben Al die Generalver- den In den 40er Jahren WAar ber Gargıtter, selinerzeıt der Jüngste Bischof
sammlung der Konterenz der Ordensleute Jahre Erzbischoft VOoO Aquıla. 1950 wurde Europas, eıtete die gemischtsprachige und
In Brasıliıen das der Prätekt der Sekretär der Unterrichtskongregation, polıtisch schwıerige 1Özese ber 34 Jahre
Ordenskongregatıion, Kardınal Jeröme Ha- als Kardınal eıtete Johan- mi1t seltener Autorıität und Umsıicht,
MET, der nde Julı tagenden Versammlung CS XX{} und Paul die personalpolı- Ausgleıch und Versöhnung zwıschen
überbrachte, heifßt C die Jungen Ordens- tisch wichtige Bıschofskongregatıion, als den Volksgruppen bemüht, ohne seıine e1-
leute sollten während der Ausbildung ıIn Zzeiıtweılıser stellvertretender Vorsitzender SCNC Herkunft verleugnen. eın Nach-
Ausbildungsstätten leben, dıe ıhre geıistlı- der entsprechend nachkonziliaren Kom- tolger, bisher VO allem als polyglotter

m1ssıon hat wesentliche Verdiensteche, intellektuelle, kulturelle, lıturgische, Bibelwissenschafttler bekannt, galt zugleıich
gemeıinschattliche und pastorale Formung dıe Liturgiereform erworben. Im und ach als tranzıskanıscher volksnaher Seelsorger.
übernehmen können. [)as Leben INn kleinen dem ül Vatıkanum galt als aufgeschlos- Dafß eın Kapuzıner Diözesanbischof wırd,
Gemeinschatten könne allen diesen Antor- Reformer mMI1t Verständnıs für dıie pa- 1St selbst dem gegenwärtigen Papst
derungen kaum gerecht werden. Der Papst storalen Notwendigkeıten. 1983 funglerte ungewöhnlıch. Innerhalb Südtırols, der
mpfahl dıe sorgfältige Auswahl VOT allem als 90jähriger och als Päpstliıcher Legat Kapuzıinerorden besonders stark Vvertretfen

e1ım natıonalen ıtalıenıschen Eucharisti-der Priesteramtskandidaten und WAarntie ISt, aällt dıie Ernennung allerdings nıcht aus

angesichts der großen pastoralen Bedürt- schen Kongrefßs INn Maıiıland. Nach em dem Rahmen.
nısse VOT einem „Aktivismus, der geistlı- 'Tod Confalonieris hat das Kardınalskolle-
her Leere und frühzeıtiger Erschöpfung” z1um och 146 Mitglieder. Davon sınd 54 Streıt die Finanzıerung atholı-
führe ber Jahre alt. scher Schulen auf Malta vgl — Junı

[ 985, 294) 1St iıne vorläufige Eınıgung
nalog dem TIretfen des Prätekten Bischof VOoO Passau, Franz Eder, zwıschen Staat und Kırche zustande SC
der Glaubenskongregation mıt den hat sıch sehr drastiısch ber Bürokrati- kommen. Premierminister Mifsud Bonnıicı,

Vorsitzenden der lateinamerikanıschen sıerung ıIn der Kırche eklagt Vor den NECU- der Erzbischof VO Malta, Joseph Mercıeca,
Glaubenskommissionen 1984 In Bogota 1St yewählten Vorsitzenden der Pfarrgemein- und der Apostolısche untıus In Malta,
iıne Zusammenkunft mıiıt den für die Jau- deräte der Biıschof In der Erzbischoft Pierlnigi Celata, unterzeichne-
benslehre zuständıgen Kommissıonen In Kırche habe sıch i1ne eıgene Bürokratie ten Sl Julı eın Abkommen, INn dem sıch
Afrıka geplant. Das gyab Kardınal Joseph entwiıckelt; S$1e verselbständige sıch un der Maltesıische Staat azu verpflichtet,
Ratzınger In seiner Ansprache dıe PC- laufe aut Hochtouren; frage ıch ber die Hältte der Unterhalskosten VO 16 hö-
ruanısche Bischotfskonferenz anläfslich S@e1- manchmal, für WC  3 S1E wiıirklıch arbeıite. heren chulen ıIn kırchlicher Trägerschaft
115 Besuchs In Deru VO 18 bhıs 257 Jla Wenn daran denke, y Was uns Papıe- für dıe Schuljahre 985/86 und 986/87
ekannt. Der Prätekt 1Ing uch autf andere reN, Jahresberichten, Protokollen, Veröt- übernehmen. Bıs Herbst 198 / soll eine
Aspekte der Arbeıt seıner Kongregatıon tentlichungen un: Stellungnahmen auf endgültige Regelung gefunden werden.
e1nN: Diese stutze sıch n1ı€e [1UT auf prıvate den Tisch kommt, annn habe ich oft den Dıie Regierung erklärte sıch yleichftalls be-
Informationen; iıhre Informationsquellen Eındruck, WIr beschäftigen uns 1Ur noch relt, eınen Passus 1mM geltenden Erzıiehungs-
seılen die Bischöfe, die Nuntıaturen und gegenseılt1g, eıne Dienststelle die andere“ SESELZ streichen, der dem Staat
das Schritttum. TSt ach Überprüfung erlaubt, solche privaten Schulen über-
der Intormationen werde eıne Sache näher der Bundesrepublık leben derzeıt LWa nehmen, be] denen iInNna  — autf Unregelmä-
geprült. Soweılt möglıch sollten die Pro- 6000 Menschen 1n evangelıschen Bruder- ıgkeiten In der Verwaltung stöfßst.
bleme auf der örtlıchen Ebene gyelöst WeTr- UN: Schwesternschaften. Diese Angaben
den; vyebe ber Fragen, die nıcht NUr machte Ingrid Reimer VO der Evangelı- bisherige Oberhaupt der russisch-
VO einem Bischot der VO einer Bı= Oorthodoxen Kırche VO Estland, Me-schen Zentralstelle für Weltanschauungs-
schotskonterenz behandelt werden könn- fragen. Das Interesse für die Bruderschaf- tropolıt Alexi VO Tallınn wurde als Nach-
ten Im Blıck aut künftige Arbeitsvorhaben tcn, Kommunıitäten und Lebensgemeın- folger des verstorbenen Metropolıten An-

schaften sel 1mM Protestantısmus 1Im Woach-der Glaubenskongregation erwähnte Kar- tON1] Zu Metropolıiten VO Leningrad
dınal Ratzınger das demnächst ETWAaTr- SCI1 begriffen. 7u den größten Bruder- und Novgorod bestellt. Metropolıt Alexı
tende Dokument bioethischen Fragen. schaften gehören dıe pletistisch Orlentlerte bekleidet damıt das zweıtwichtigste Amt ın

der russisch-orthodoxen Kirche Im FalleEs werde uch notwendig se1n, sıch den Ptarrer-Gebetsbruderschaft MI1t ungefähr
Grundlagen der Moraltheologıe e 1000 und die Evangelısche Michaelsbru- des Todes des Patrıarchen leitet der Me-
Bern derschaft mi1t PLW. 600 Miıtglıedern. Be1 tropolıt VO Leningrad QquUa Amt ınterım1-

den ordensähnliıchen Gemeinschatten SLIC- stisch das Patriarchat. Dıi1e Bestellung
nfang August starb In Rom der Jah hen die Evangelısche Marıenschwestern- durch den Synod rfolgte überraschend.
IMn und Rang älteste Kardınal der PO- schaft In Darmstadt MI1t 179 Schwestern Allgemeın wurde mIıt dem Metropolıten

misch-katholischen Kirche der 93jährıge und die 143 Mitglieder umtassende hri- Filaret VO Mınsk, dem Leıter des außen-
Carlo Confaloniert, bıs seiınem Tod De- stusbruderschafrt 1m fränkischen Selbnıitz polıtischen Amtes des Patriarchats, als
kan des Kardınalskollegiums. Obwohl nıe€e der Spıtze. A den Neuentwicklungen Nachfolger VO Anton1) gerechnet. Der
eın Mann der allerersten Reihe hatte (ZON= se1it 1960 zählen die vermehrten Gründun- 57J)ährige Alex]ı galt sowohl ach SOWJE-
taloniıerı sıch In verschıedenen kirchlichen SCH VO Famıliengemeinschaften. tisch-staatlichem WI1€ ach kırchlichem Ur-
Ämter n hohes Ansehen erworben und teı] yegenüber der kommunistischen
wurde bıs seiınem Tod als Ausstrahlung inen selt längerer /eıt 1TWAarieie Bı- Staatsführung als besonders loyal
männlicher „lateinischer“ Würde uch VO schofswechsel vyab 1im August In der
der römischen Bevölkerung geschätzt. 1Özese Bozen-Brixen. Am gleichen Tag: Beilagenhinweıs
Contalonier1 begann seınen Dıiıenst der dem der gesundheitlich angeschlagene, Dieser Ausgabe [iegt e1n Prospekt des Verla-
Kurıe, den größten eıl selnes Le- TSL 69jährıge bısherige Bischof Joseph ZES Herder, Freiburg, b€l


